Eni Arnica 22
Sicherheitsdatenblatt

SDB-EU-Format gemal VERORDNUNG 2020/878 DER EU-KOMMISSION
Uberarbeitungsdatum: 20.06.2023 Version: 1.0

ABSCHNITT 1: Bezeichnung des Stoffs bzw. des Gemisches und des Unternehmens

1.1. Produktidentifikator

¥

D)
=)

Produktform : Gemisch
Handelsname : Eni Arnica 22
Produktcode ;2530

Produktart : Schmiermittel

Formel : 0081-2008
Warengruppe : Kommerzielles Produkt

1.2. Relevante identifizierte Verwendungen des Stoffs oder Gemischs und Verwendungen, von denen abgeraten wird

1.2.1. Relevante identifizierte Verwendungen

Hauptverwendungskategorie : Industrielle Verwendung,Gewerbliche Nutzung
Spezifikation fiir den industriellen/professionellen : Weit verbreitete Verwendung

Gebrauch Verwendung in geschlossenen Systemen
Verwendung des Stoffes/der Gemisch . Hydraulikol

Verwenden Sie das Produkt nicht fir Zwecke, die nicht vom Hersteller angegeben worden
sind.

Funktions-oder Verwendungskategorie 1 Schmierstoffe und Additive

1.2.2. Verwendungen, von denen abgeraten wird

Keine weiteren Informationen verfligbar

1.3. Einzelheiten zum Lieferanten, der das Sicherheitsdatenblatt bereitstellt

Eni Sustainable Mobility S.p.A., Viale Giorgio Ribotta 51, 00144 Rom, ITALY, Tel. +39 06 59821, www.eni.com
Sachkundigen Person verantwortlich fir das Sicherheitsdatenblatt (Reg. EG Nr. 1907/2006): SDS.ESM.info@eni.com

Vertrieb durch: Enilive Schmiertechnik GmbH, Paradiesstralle 14, 97080 Wirzburg, GERMANY, www.oilproducts.eni.com
Auskunft gebender Bereich: Application Engineering & Product Management (AEPM), Tel. +49 (0)931-900 98-0
E-Mail: technik.wuerzburg@enilive.com

1.4. Notrufnummer

Notrufnummer : CNIT +39 0382 24444 (24h) (IT + EN)

Giftinformationszentrum:
Berliner Betrieb fiir Zentrale Gesundheitliche Aufgaben, Berlin (24 h) (D)
+49 30 192 40 (DE)

Vergiftungsinformationszentrale (VI1Z) der Gesundheit Osterreich GmbH
+43 1 406 43 43 (24h) (A)

Tox Info Suisse (24h):
+41 44 251 51 51 (in der Schweiz ruf 145)
(Quelle: UN-WHO)

ABSCHNITT 2: Mégliche Gefahren

2.1. Einstufung des Stoffes oder Gemisches
Einstufung gemaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [EU-GHS / CLP]
Nicht eingestuft

Schadliche physikalisch-chemische, gesundheitliche und Umwelt-Wirkungen

Kontakt mit Augen kann temporare Rétungen und Reizungen verursachen. Fir spezifische Informationen zu den
toxikologischen/6kotoxikologischen Eigenschaften und die Einstufung dieses Produktes, s. Kap.. 11/ Kap.. 12.
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2.2. Kennzeichnungselemente

Kennzeichnung geméaR Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 [CLP]

EUH Satze

: EUH210 - Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhaltlich.

2.3. Sonstige Gefahren (nicht relevant fiir die Einstufung)

Andere Gefahren, die nicht fir die Einstufung
beitragen

: Brennbares Produkt, aber nicht als Entzundlich klassifiziert. Die Bildung von brennbaren

Dampfmischungen findet bei einer Temperatur statt, die hoher als normale Ambientniveau
ist. Wenn das Produkt bei hohen Temperaturen behandelt oder benutzt wird, der Kontakt
mit heiBem Produkt oder Dampfen kann Verbrennungen verursachen. Jede Flissigkeit
kann in subkutanes Gewebe, auch ohne sichtbare duRRere Verletzungen, eingespritzt
werden, wenn dies mit hohem Druck geschieht (zB bei Hydrauliksystemen). In diesem Fall
das Opfer sofort ins Krankenhaus bringen, und dort der notwendige Behandlungen
zuftihren. Nicht warten, bis Symptome auftreten. In Sonderfallen (d.h. verlangerte Lagerung
in einem mit Wasser kontaminierten Behalter, und in der Anwesenheit von anaeroben
Sulfat-reduzierenden Mikrobenkolonien), kann das Produkt eine Anderung durchmachen
und kleine Mengen Schwefelverbindungen, einschlieflich H2S, erzeugen.

Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erfllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
Enthalt keine PBT/vPvB-Stoffe = 0,1%, bewertet gemal REACH Anhang Xl

Komponente

Destillate (Erddl), L6sungsmittel-aufbereitete leichte
paraffinhaltige (64741-89-5)

Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIlII.
Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIlII.

2,6-Di-tert-butylphenol (128-39-2)

Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIlII.

Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelte leichte
paraffinhaltige (64742-55-8)

Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

Destillate (Erdol), Losungsmittel-entwachste schwere
paraffinhaltige (64742-65-0)

Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

Das Gemisch enthalt keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemall REACH Artikel 59 Absatz 1 in der Liste enthalten sind,
oder es wurde gemaf den Kriterien der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission festgestellt,
dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist.

Komponente

Destillate (Erdol), Losungsmittel-entwachste schwere
paraffinhaltige(64742-65-0)

Der Stoff ist nicht aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemal REACH Artikel 59
Absatz 1 in der Liste enthalten, oder es wurde gemaf den Kriterien der Delegierten-
Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission
festgestellt, dass er keine endokrin wirkende Eigenschaften aufweist.

Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelte leichte
paraffinhaltige(64742-55-8)

Der Stoff ist nicht aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemal REACH Artikel 59
Absatz 1 in der Liste enthalten, oder es wurde gemaf den Kriterien der Delegierten-
Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission
festgestellt, dass er keine endokrin wirkende Eigenschaften aufweist.

2,6-Di-tert-butylphenol(128-39-2)

Der Stoff ist nicht aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemal REACH Artikel 59
Absatz 1 in der Liste enthalten, oder es wurde gemaR den Kriterien der Delegierten-
Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der Kommission
festgestellt, dass er keine endokrin wirkende Eigenschaften aufweist.

ABSCHNITT 3: Zusammensetzung/Angaben zu Bestandteilen

3.1. Stoffe

Nicht anwendbar
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3.2. Gemische
Anmerkungen : Zusammensetzung/ Angaben zu Bestandteilen:
Gemisch aus Kohlenwasserstoffen
Acrylharz
Additive
Name Produktidentifikator % Einstufung gemaR Verordnung
(EG) Nr. 1272/2008 [EU-GHS / CLP]
Destillate (Erdol), Losungsmittel-aufbereitete leichte CAS-Nr.: 64741-89-5 70-80 Asp. Tox. 1, H304
paraffinhaltige EG-Nr.: 265-091-3
(siehe Anmerkung [*], siehe Anmerkung [**]) EG Index-Nr.: 649-455-00-2
REACH-Nr: 01-2119487067-
30
Destillate (Erddl), I6sungsmittel-entwachste schwere | CAS-Nr.: 64742-65-0 20-25 Nicht eingestuft
paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe | EG-Nr.: 265-169-7
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch | EG Index-Nr.: 649-474-00-6
Entfernen von normalen Paraffinen aus einer REACH-Nr: 01-2119471299-
Erdolfraktion durch Losungsmittelkristallisation. 27
Besteht vorwiegend aus Kohlenwasserstoffen mit
Kohlenstoffzahlen vorwiegend im Bereich von C20 bis
C50 und ergibt Fertigdl mit einer Viskositat von
mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F).]
(siehe Anmerkung [*], siehe Anmerkung [**])
Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelte leichte | CAS-Nr.: 64742-55-8 <1,28 Asp. Tox. 1, H304
paraffinhaltige EG-Nr.: 265-158-7
Stoffe mit nationalen Arbeitsplatz-Grenzwerten (AT, EG Index-Nr.: 649-468-00-3
BE, DK, ES, GB, HU, NL, SE) REACH-Nr: 01-2119487077-
29
2,6-Di-tert-butylphenol CAS-Nr.: 128-39-2 0,1-0,2 Skin Irrit. 2, H315
(Additiv) EG-Nr.: 204-884-0 Aquatic Acute 1, H400 (M=1)
REACH-Nr: 01-2119490822- Aquatic Chronic 1, H410 (M=1)
33
Anmerkungen : Anmerkung [*]:

Wortlaut der H- und EUH-Satze: siehe Abschnitt 16

Dieses Produkt enthélt < 3 % Gwt als DMSO Extrakt (IP 346). Entsprechend den Kriterien
des EU (Anmerkung L, Anhang VI der Verordnung (EG) 1272/2008), muf} dieses Produkt
wie nicht krebserzeugend betrachtet werden.

Anmerkung [**]:

Stoff mit Arbeitsplatzgrenzwerten fir einige EU-Lander, die die Kategorie der Mineraldle
betreffen (fein raffinierte Mineraldlnebel; siehe Abschnitt 8.1)

ABSCHNITT 4: Erste-Hilfe-MaRnahmen

4.1. Beschreibung der Erste-Hilfe-MaBnahmen

Erste-Hilfe-MalRnahmen nach Einatmen

Erste-Hilfe-Malnahmen nach Hautkontakt

Im Fall von Unwohlsein wegen einer Einatmungen zu Dampfen oder Nebeln, die
Betroffenen an die frische Luft bringen und beruhigen. Arzt aufsuchen. Siehe auch
Abschnitt 4.3.

: Kontaminierte Kleidungen und Schuhe ausziehen. Haut griindlich mit Wasser und Seife

waschen. Bei Hautreizung: Arztlichen Rat einholen/arztliche Hilfe hinzuziehen. Bei
Verbrennungen, das betroffenes Teil mit kaltem laufendem Wasser fiir mindestens 10
Minuten abkiihlen. Mit Gaze oder sauberem Tuch abdecken. Um artzliche Rat bitten oder
ins Krankenhaus bringen. Keine Salve oder andere Substanzen anwenden, es sei denn
durch artzliche Weisung. Eine Hypothermie des Kérpers muss verhindert werden. Die
Verbrennung nicht mit Eis kiihlen.
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Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Augenkontakt : Grundlich spllen (mindestens 15 Minuten). Augenlieder gut spreizen. Eventuell vorhandene
Kontaktlinsen nach Mdglichkeit entfernen. Weiter ausspllen. Bei anhaltender Reizung,
verschwommener Sicht oder Schwellung arztlichen Rat von einen Spezialisten einholen.
Bei Verbrennungen, das betroffenes Teil mit kaltem laufendem Wasser fir mindestens 10
Minuten abkuhlen. Mit Gaze oder sauberem Tuch abdecken. Um &rtzliche Rat bitten oder
ins Krankenhaus bringen. Keine Salve oder andere Substanzen anwenden, es sei denn
durch artzliche Weisung.

Erste-Hilfe-MaRnahmen nach Verschlucken . KEIN Erbrechen herbeifiihren. Wenn Betroffener bei Bewusstsein, die Mund mit Wasser
ausspllen lassen (ohne schlucken). Die Betroffene beruhigen. Sofort Arzt aufsuchen oder
ins Krankenhaus Uberstellen. Den Betroffenen in die stabile Seitenlage bringen, falls er
nicht bei Bewusstsein ist. Im Falle des spontanen Erbrechens, halten Sie das Kopf niedrig,
zum des Risikos der Aspiration in die Lungen zu vermeiden. Bewusstlosen Personen nichts
oral verabreichen.

4.2. Wichtigste akute und verzégert auftretende Symptome und Wirkungen

Symptome/Wirkungen nach Einatmen . Das Produkt hat einen niedrigen Dampfdruck. Die Konzentration in der Luft unter normalen
Bedingungen und bei Umgebungstemperatur ist vernachlassigbar. Eine bedeutende
Konzentration kann sich nur bilden, wenn das Produkt bei hohen Temperatur eingesetzt
wird, oder im Fall von Spritzen oder Nebeln. In diesem Fall kann eine langere Einwirkung
von Dampfen oder Nebeln zu Reizungen den Atemwege, Brechreiz und Schwindel fiihren.

Symptome/Wirkungen nach Hautkontakt . Kontakt mit dem hei3en Produkt kann zu Verbrennungen fihren.

Symptome/Wirkungen nach Augenkontakt . Kontakt mit Augen kann temporare Rétungen und Reizungen verursachen. Der Kontakt mit
heiRem Produkt oder Dampfen kann Verbrennungen verursachen.

Symptome/Wirkungen nach Verschlucken . Versehentliche Einnahme von kleinen Mengen des Produktes kann Reizungen, Ubelkeit,
Unwohlsein und gastrische Stérungen verursachen.

Symptome/Wirkungen nach intravendser . Keine Information verfiigbar.

Verabreichung

Chronische Symptome . Keine(s) bekannt.

4.3. Hinweise auf arztliche Soforthilfe oder Spezialbehandlung

Bei einem veranderten Bewusstseinszustand der betroffenen Person oder falls die Symptome nicht abklingen, einen Arzt aufsuchen. Bei schweren
Verbrennungen immer einen Arzt aufsuchen. Bei Verdacht auf Einatmung von H2S (Schwefelwasserstoff): Die betroffene Person sollte sofort in ein
Krankenhaus gebracht werden. Bei Atemstillstand sofort mit der kiinstlichen Beatmung beginnen. Gegebenenfalls Sauerstoff verabreichen.

ABSCHNITT 5: MaBnahmen zur Brandbekampfung

5.1. Loschmittel

Geeignete Loschmittel . Kleine Feuer: Kohlendioxid, Trockenléschmittel, Schaum, Erde oder Sand. Grosse Feuer:
Schaum oder Wasserspriihstrahl. Diese Mittel sollten nur von ausgebildetem Personal
verwendet werden. Weitere Loéschgase (nach Vorschrift).

Ungeeignete Léschmittel . Keine Wasserstrahlen benutzen. Diese kdnnten das Feuer verbreiten. Gleichzeitige
Verwendung von Schaum und Wasser auf derselben Oberflache muss vermieden werden,
da Wasser den Schaum zerstort.

5.2. Besondere vom Stoff oder Gemisch ausgehende Gefahren

Brandgefahr . Brennbares Produkt, aber nicht als Entziindlich klassifiziert. Die Bildung von brennbaren
Dampfmischungen findet bei einer Temperatur statt, die héher als normale Ambientniveau
ist.

Explosionsgefahr : Bei Austritt aus unter Druck stehenden Systemen in fein zerstaubter Form, die untere
Grenze der Entzindbarkeit der Nebel bei ca. 45 Gramm pro m3 Luft liegt.

Gefahrliche Zerfallsprodukte im Brandfall : Eine unvollstéandige Verbrennung fiihrt wahrscheinlich zu einer komplexen Mischung aus

festen und flissigen Partikeln, Gasen, einschlielich Kohlenstoffmonoxid, NOx, H2S und
SOx in der Luft. (schadlichen / giftigen Gasen). Sauerstoffverbindungen (Aldehyde, usw).
POx. ZnOx. CaOx.

20.06.2023 (Uberarbeitungsdatum) DE - de 4/21



Eni Arnica 22
Sicherheitsdatenblatt

SDB-EU-Format gemal VERORDNUNG 2020/878 DER EU-KOMMISSION

5.3. Hinweise fiir die Brandbekampfung

Léschanweisungen : Wenn mdoglich, den Ausfluft am Ursprung stoppen. Wenn gefahrlos mdoglich, unbeschadigte
Behalter aus der Gefahrenzone entfernen. Eventuell (ibergossene und nicht entbrannte
Flachen mit Schaum oder Sand zuschitten. Wasserstrahlen benutzen, um die Behalter und
Oberflachen abzukihlen, die das Feuer/der Hitze ausgesetzt werden. Bei GroRbrand und
groRen Mengen: Umgebung rdumen.

Besondere Schutzausriistung fiir Feuerwehr . Personliche Schutzausrlstung tragen. (siehe Kapitel 8). Bei einem grof3en Feuer oder in
geschlossenen oder schlecht beliifteten Rdumen sind feuerbestandige Schutzkleidung
sowie ein umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat mit Vollgesichtsmaske in
Druckluftbetrieb zu tragen. EN 443. EN 469. EN 659.

Sonstige Angaben . Das Restprodukt, die Abfalle und das Kontaminiertes Léschwasser getrennt sammeln und
behandeln. Es darf nicht in die Kanalisation gelangen.

ABSCHNITT 6: MaBnahmen bei unbeabsichtigter Freisetzung

6.1. Personenbezogene VorsichtsmaBnahmen, Schutzausriistungen und in Notfillen anzuwendende Verfahren

Allgemeine MafRnahmen : Ausgelaufenes Material an der Quelle stoppen oder eindammen, falls dies sicher ist. Alle
Zindquellen entfernen, falls dies sicher ist (z. B. Elektrizitat, Funken, Feuer, Fackeln).
Unabsichtliche Spritzer auf warme Metallflachen oder auf elektrische Kontakte vermeiden .
Direkten Kontakt mit freigesetztem Material vermeiden. windseitig ndhern.

6.1.1. Nicht fiir Notfalle geschultes Personal

Schutzausrustung . Siehe Abschnitt 8.

Notfallma3nahmen : Nicht betroffene Mitarbeiter aus dem Bereich des verschitteten Materials fernhalten.
Rettungspersonal informieren. AuRer bei kleinen verschitteten Mengen, die
Durchflihrbarkeit jeder MalRnahme sollte, wenn méglich, immer durch eine geschulte,
qualifizierte Person beurteilt und empfohlen werden, die fur Notfallsituationen zustéandig ist.

6.1.2. Einsatzkrafte

Schutzausristung : Kleine verschittete Mengen: normale antistatische Arbeitskleidung ist tblicherweise
angemessen. GrofRe verschiittete Mengen: Ganzkdrperanzug aus chemisch resistentem
und antistatischem Material. Bei Bedarf warmebestéandig und isoliert. Arbeitshandschuhe
mit angemessener chemischer Bestandigkeit, insbesondere gegeniiber aromatischen
Kohlenwasserstoffen. Aus PVA hergestellte Handschuhe sind nicht wasserdicht und daher
nicht fiir die Verwendung in Notfallen geeignet. Falls ein Kontakt mit dem hei3en Produkt
maoglich oder zu erwarten ist, sollten die Handschuhe hitzebestandig und warmeisoliert sein.
Antistatische, rutsch- und Chemikalienfeste Sicherheitsschuhe oder -stiefel, bei Bedarf
warmebestandig und isoliert. Arbeitshelm. Schutzbrillen und/oder Gesichtsschutz, falls ein
Spritzen oder der Kontakt mit den Augen mdéglich oder zu erwarten ist. Atemschutz: Ein
Atemschutzgerat mit Halb- oder Vollgesichtsmaske und Filter(n) fiir organische Dampfe (A)
(A+B wenn fir H2S einsetzbar), oder ein umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat
verwendet werden. Falls die Situation nicht vollstandig eingeschatzt werden kann oder falls
ein Sauerstoffmangel mdéglich ist, sollten nur umgebungsluftunabhangige Atemschutzgerate
verwendet werden.

NotfallmaRnahmen : Falls erforderlich die zustandigen Behérden gemaf allen geltenden Vorschriften
informieren.

6.2. UmweltschutzmaRnahmen

Lassen Sie sich nicht das Produkt in geschlossenen oder unterirdischen Raumen ansammeln. Lassen Sie sich nicht das Produkt in die Kanalisation
oder in Wasserlaufe flieRen, oder in irgendeiner Weise die Umwelt kontaminieren. Im Falle einer Kontamination der Umwelt (Boden, Untergrund,
Oberflachen-oder Grundwasser), wenn mdéglich, den kontaminierten Boden entfernen, und in jedem Fall alle beteiligten Facher gemaR mit den
ortlichen Vorschriften behandeln. Der Standort sollte einen Notfallplan fir Freisetzungsereignisse haben, um sicherzustellen, dass angemessene
Sicherheitsvorkehrungen etabliert sind, um die Auswirkungen episodischer Freisetzungen zu minimieren.
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6.3. Methoden und Material fiir Riickhaltung und Reinigung

Zur Rickhaltung

Sonstige Angaben

6.4. Verweis auf andere Abschnitte

Das ausgeschiittete Produkt mit Sand, Erde oder anderen geeigneten Absorptionsmittel
(nicht brennbar) aufhalten, abgesaugtes Material und kontaminiertes Erdreich in passende
(Wasser- und Kohlenstoffeste) Behalter ansammeln und nach geltendem Gesetz entsorgen.
Wenn in Wasser: Das ausgeschuttete Produkt beschranken und mit geeigneten
schwimmenden Mitteln von der Oberflache entfernen. Abgesaugtes Produkt und
kontaminiertes Material in passende wasserfeste und mineraoelfeste Behalter ansammeln.
Die zustandige Behorde nach geltendem Gesetz verstandigen. Keine Lésungs- oder
Dispergiermittel verwenden, sofern nicht speziell durch einen Experten empfohlen und
gegebenenfalls durch die 6rtlichen Behdérden genehmigt.

Die empfohlenen MafRnahmen beruhen auf den wahrscheinlichsten Verschittungsszenarien
fur dieses Material. Die 6rtlichen Bedingungen (Wind, Luft-/Wassertemperatur, Wellen-
/Strdomungsrichtung und -geschwindigkeit) kdnnen die Wahl der angemessenen
MafRnahmen jedoch erheblich beeinflussen. Die 6rtlichen Vorschriften kdnnen die zu
ergreifenden MafRnahmen ebenfalls vorschreiben oder einschranken. Aus diesem Grund
sollten wenn nétig lokale Experten hinzugezogen werden.

Weitere Angaben: siehe Abschnitt 8 "Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistung”. Weitere Informationen finden

Sie in Abschnitt 13.

ABSCHNITT 7: Handhabung und Lagerung

7.1. SchutzmaBnahmen zur sicheren Handhabung

Schutzmalnahmen zur sicheren Handhabung

Verwendungstemperatur
HygienemalRnahmen

Dieses Material ist brennbar, aber nicht leicht entziindbar. Fir ausreichende Liiftung
sorgen. Bei Bedarf geeignete personliche Schutzausristung verwenden. Wegen der extrem
glitschigen Beschaffenheit dieses Materials muss es mit gréfRerer Vorsicht als Ublich
gehandhabt werden, damit es nirgendwo auf Gehflachen gelangt. Boden, Wande und
andere Flachen im Gefahrenbereich mussen regelmaRig gereinigt werden. Freisetzung in
die Umwelt vermeiden. Leere Behalter kdnnen Riickstande brennbarer Produkte enthalten.
Leere Behalter nicht schneiden, schweissen, bohren, brennen oder aschern, es sei denn sie
sind gesaubert worden. Produkt setzt moglicherweise Schwefelwasserstoff frei: es sollte
eine spezifische Beurteilung der Gefahr des Einatmens aufgrund des Vorhandenseins von
Schwefelwasserstoff im Tankleerraum, in geschlossenen Raumen, in Produktriickstanden,
in Tankabfallen und im Abwasser sowie aufgrund von unbeabsichtigter Freisetzung
durchgefiihrt werden, um fir die lokalen Umstande angemessene Kontrollen zu bestimmen.
Vor dem Betreten von Lagertanks und dem Beginn von Arbeiten in geschlossenen
Bereichen, eine ausreichende Reinigung durchfiihren, und die Luft auf Sauerstoffgehalt,
Entzindbarkeit und flr das Vorliegen der Schwefelverbindungen prifen. Sehen Sie auch
Abschnitt 16, "Sonstige Angaben".

Dieses Produkt kann bei Umgebungstemperaturen behandelt werden.

. Sicherstellen, dass angemessene Organisationsmafinahmen umgesetzt werden.

Hautkontakt vermeiden. Rauch/Nebel/Dampf/Aerosol nicht einatmen. Nicht einnehmen.
Nicht Rauchen. Bei der Arbeit nicht essen und trinken. Die Hande nicht mit schmutzigen
oder 6ligen Handtlichern abtrocknen. Kleidung nicht wiederverwenden, wenn sie noch
kontaminiert ist. Von Nahrungsmitteln und Getranken fernhalten. Es sollte nicht zugelassen
werden, dass sich kontaminiertes Material am Arbeitsplatz ansammelt, und dieses sollte nie
in Hosen-/Kitteltaschen aufbewahrt werden. Alle kontaminierten Kleidungsstticke sofort
ausziehen und vor erneutem Tragen waschen. Vor dem Essen, Trinken oder Rauchen und
beim Verlassen des Arbeitsplatzes die Hande und andere exponierte Kérperstellen mit
milder Seife und Wasser waschen.

7.2. Bedingungen zur sicheren Lagerung unter Beriicksichtigung von Unvertraglichkeiten

Lagerbedingungen

Unvertragliche Produkte
Lagertemperatur

: An einem trockenen und gut beliifteten Ort lagern. Von offenen Flammen, heil3en

Oberflachen und Ziindquellen fernhalten. Nicht Rauchen.
Fernhalten von: starken Oxidationsmitteln.
Dieses Produkt kann bei Umgebungstemperaturen gelagert werden.
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Lager

Verpackungen und Behalter:

Verpackungsmaterialien

7.3. Spezifische Endanwendungen

Keine Information verfliigbar.

Die Anordnung des Lagerbereiches, das Tankdesign, die Gerate/Anlagen und die
Arbeitsverfahren mussen mit den entsprechenden europaischen, nationalen oder 6rtlichen
Gesetzen Ubereinstimmen. Lagereinrichtungen sollten mit angemessenen
Tankumwallungen versehen werden, um im Fall von ausgelaufenem oder verschittetem
Material eine Verschmutzung von Boden und Wasser zu verhindern. Die Reinigung,
Uberpriifung und Wartung von inneren Strukturen von Lagertanks darf nur durch
ordnungsgemal ausgestattetes und qualifiziertes Personal durchgefiihrt werden, wie durch
nationale oder 6rtliche Vorschriften bzw. Vorschriften des Unternehmens festgelegt.

: Wenn das Produkt in Containern Uberversorgt wird: Behalter dicht geschlossen halten und

ordnungsgemaf beschriften. Nur im Originalbehalter oder in einem geeigneten Behalter fiir
diese Art Produkt aufbewahren.

. Verwenden Sie fir Behalter oder die Auskleidung von Behaltern Materialien, die speziell fiir

die Verwendung mit diesem Produkt zugelassen wurden. Die Vertraglichkeit sollte mit dem
Hersteller geprift werden.

ABSCHNITT 8: Begrenzung und Uberwachung der Exposition/Persénliche Schutzausriistungen

8.1. Zu liiberwachende Parameter

8.1.1 Nationale Grenzwerte fiir die berufsbedingte Exposition und biologische Grenzwerte

Keine weiteren Informationen verfligbar

8.1.2. Empfohlene Uberwachungsverfahren

Uberwachungsmethode

Uberwachungsmethode

Uberwachungsverfahren sind gemaR den durch nationale Behérden oder Arbeitsvertrige
festgelegten Anweisungen zu wahlen. Beziehen Sie sich auf relevante Gesetzgebung und
in jedem mdglichem Fall zur guten Praxis der industriellen Hygiene.

8.1.3. Freigesetzte Luftverunreinigungen

Keine weiteren Informationen verfugbar

8.1.4. DNEL- und PNEC-Werte

Eni Arnica 22

DNEL/DMEL (zuséatzliche Angaben)

Zusatzliche Hinweise

‘ Nicht anwendbar

PNEC (Zusatzliche Hinweise)

Zusatzliche Hinweise

‘ Nicht anwendbar

2,6-Di-tert-butylphenol (128-39-2)

DNEL / DMEL (Arbeitnehmer)

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

11,25 mg/kg Koérpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

70,61 mg/m?

DNEL / DMEL (General Population)

Langfristige - systemische Wirkung, oral

6,75 mg/kg Korpergewicht/Tag

Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ

20,9 mg/m?

Langzeit - systemische Wirkung, dermal

6,75 mg/kg Koérpergewicht/Tag

PNEC (Wasser)

PNEC aqua (SuRwasser) 0,0007 mg/l
PNEC aqua (Meerwasser) 0,00007 mg/I
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2,6-Di-tert-butylphenol (128-39-2)

PNEC aqua (intermittierend, SuRwasser) 0,0045 mg/l

PNEC (Sediment)

Sediment (Sulwasser) 0,317 mg/kg dwt
Sediment (Meerwasser) 0,0317 mg/kg dwt
PNEC (Soil)

PNEC Boden ‘ 0,697 mg/kg dwt
PNEC (oral)

PNEC oral (Sekundarvergiftung) ‘ 60 mg/kg Nahrung
PNEC (STP)

Klaranlage ‘ 10 mg/I

Destillate (Erdol), Iocsungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Entfernen von normalen Paraffinen aus einer Erdoélfraktion durch
Losungsmittelkristallisation. Besteht vorwiegend aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen vorwiegend im
Bereich von C20 bis C50 und ergibt Fertigdl mit einer Viskositdat von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F).]
(64742-65-0)

DNEL / DMEL (Arbeitnehmer)

Langzeit - systemische Wirkung, dermal 0,97 mg/kg Kérpergewicht/Tag
Langfristige - systemische Wirkung, inhalativ 2,73 mg/m?
Langzeit - lokale Wirkung, inhalativ 5,58 mg/m?

DNEL / DMEL (General Population)

Langfristige - systemische Wirkung, oral ‘ 0,74 mg/kg Kérpergewicht/Tag
PNEC (oral)
PNEC oral (Sekundarvergiftung) ‘ 9,33 mg/kg nahrungsmittel

PNEC (Zusatzliche Hinweise)

Zusatzliche Hinweise ‘ Nicht abgeleitet - Nicht als gefahrlich fir die Umwelt eingestuft

Hinweis : Die abgeleitete Expositionshéhe ohne Beeintrachtigung (DNEL, Derived No Effect Level) ist
ein geschatzter Sicherheitswert bezliglich der Exposition, der sich von Toxizitatsdaten
ableitet, die mit den speziellen Leitlinien innerhalb der Europdischen REACH-Verordnung
Ubereinstimmen. Der DNEL und die Maximale Arbeitsplatzkonzentration (OEL) kénnen fiir
die gleiche Chemikalie unterschiedliche Werte haben. Die OELs kdnnen durch eine
spezielle Firma, eine staatliche Regulierungsbehdérde oder eine
Sachverstandigenorganisation empfohlen worden sein, bspw. das Scientific Committee for
Occupational Exposure Limits (SCOEL) oder die American Conference of Governmental
Industrial Hygienists (ACGIH). OELs gelten als sichere Expositionsgrenzen fiir einen
typischen Arbeiter am Arbeitsplatz bei einer 8-Stunden-Schicht, 40-Stundenwoche, als
zeitgewichteter Mittelwert (TWA) oder einen 15-minutigen Kurzzeitgrenzwert (STEL).
Wahrend diese auch als Schutz fir die Gesundheit gelten, leiten sich die OELs von einem
Verfahren ab, das sich von dem fiir REACH unterscheidet.

8.1.5. Control banding

Keine weiteren Informationen verfiigbar
8.2. Begrenzung und Uberwachung der Exposition

8.2.1. Geeignete technische Steuerungseinrichtungen

Geeignete technische Steuerungseinrichtungen:
Vor dem Betreten von Lagertanks und dem Beginn von Arbeiten in geschlossenen Bereichen die Luft auf Sauerstoffgehalt, Schwefelwasserstoff
(H2S), SOx, und Entziindbarkeit priifen. Sehen Sie auch Abschnitt 16, "Sonstige Angaben".
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8.2.2. Personliche Schutzausriistung

Personliche Schutzausriistung (fiir industriellen oder gewerblichen Gebrauch):
Handschuhe. Schutzanzug. Sicherheitsbrille.

Personliche Schutzausriistung - Symbol(e):

8.2.2.1. Augen- und Gesichtsschutz

Augenschutz:
Wenn eine Gefahr des Augenkontaktes besteht, verwenden Sie Schutzbrillen oder andere passende Malinahmen (Gesichtsschild). Bei Bedarf
beziehen Sie sich auf die nationalen Normen oder die EN 166 Standards.

8.2.2.2. Hautschutz

Haut- und Koérperschutz:
Overalls. Bei Bedarf beziehen Sie sich die auf nationalen Normen oder die EN 340 Standard, fir Definition von Eigenschaften entsprechend der
Risikobewertung des Bereichs. Antistatische, rutsch- und Chemikalienfeste Sicherheitsschuhe oder -stiefel, bei Bedarf warmebestandig und isoliert

Handschutz:

Wenn ein direkter Kontakt mit dem Produkt mdglich ist, benitzen wasser- und chemikalienfeste Handschuhe (innen plischbezogen). Geeignete
Materialien: Nitril (NBR) oder PVC mit einem Schutzindex = 5 (Durchdringungzeit = 240 Minuten). Benutzen Sie die Handschuhe, die den vom
Hersteller entsprechenden Bedingungen und Begrenzungen entsprechen. Im Fall von Schnitten, Bohrungen oder anderen Zeichen von
Beschadigungen, Handschuhe sofort ersetzen. Bei Bedarf beziehen Sie sich auf die EN 374 Standards. Persdnliche Hygiene ist ein wesentliches
Element fir einen effektiven Hautschutz. Handschuhe nur mit sauberen Handen zu tragen. Nach dem Tragen von Handschuhen, missen die
Hande vollstdndig gewaschen und getrocknet werden.

8.2.2.3. Atemschutz

Atemschutz:

Unabhangig von anderen méglichen Massnahmen (technische Anderungen, Betriebsverfahren und andere Mittel, die Exposition der Arbeiter zu
begrenzen), kann personliche Schutzausristung entsprechend Notwendigkeit benutzt werden. Gut geliftete Rdumen: im Vorhandensein der
Olnebel und wenn das Produkt ohne ausreichende Eindammungsysteme behandelt wird, verwenden Sie Voll- oder Halbgesicht Gasmasken mit
Filter fur Nebeln/aerosol (P). Falls es ein bedeutendes Vorhandensein der Dampfe (z.B. durch die Behandlung an der Hochtemperatur) gibt,
verwenden Sie Voll- oder Halbgesicht Gasmasken mit Filter fir organische Dampfe (A), und H2S (B) wo zutreffend. (EN 136/140/145).
Kombinationsfiltergerat (DIN EN 141). Geschlossene oder begrenzte Bereiche (z.B. Behalterinnenraum): der Gebrauch von Schutzmafnahmen fir
die Atmungssysteme (Gasmaske oder selbststédndiger Atmungapparat), muss entsprechend der spezifischen Tatigkeit, sowie Niveau und Dauer der
vorausgesagten Exposition festgesetzt werden. (EN 136/140/145). Zugelassene Atemschutzgerate sind in Rdumen zu verwenden, in denen sich
Schwefelwasserstoff ansammeln kann: Vollgesichtsmaske mit Filtereinsatz/Filterart "B" (grau fiir anorganische Dampfe, einschlieRlich H2S) oder
umgebungsluftunabhangiges Atemschutzgerat. (EN 136/140/145)

8.2.2.4. Thermische Gefahren

Schutz gegen thermische Gefahren:
Falls ein Kontakt mit dem heien Produkt méglich oder zu erwarten ist, sollten die Handschuhe hitzebesténdig und warmeisoliert sein.

8.2.3. Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition

Begrenzung und Uberwachung der Umweltexposition:

Produkt nicht in die Umwelt gelangen lassen. Lagereinrichtungen sollten mit angemessenen Tankumwallungen versehen werden, um im Fall von
ausgelaufenem oder verschiittetem Material eine Verschmutzung von Boden und Wasser zu verhindern. Einleitung von ungeldsten Stoffen in das
Abwasser vor Ort verhindern oder diese aus dem Abwasser riickgewinnen. Standortinterne Abwasseraufbereitung erforderlich.
Industrieklarschlamm nicht auf naturliche Béden aufbringen. Klarschlamm sollte verbrannt, eingeschlossen oder riickgewonnen werden.

Begrenzung und Uberwachung der Verbraucherexposition:
Nicht anwendbar.

ABSCHNITT 9: Physikalische und chemische Eigenschaften

9.1. Angaben zu den grundlegenden physikalischen und chemischen Eigenschaften

Aggregatzustand . Flussig
Farbe . Gelb-braun.
Aussehen : Flussig, klar.
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MM

Geruch
Geruchsschwelle
Schmelzpunkt
Gefrierpunkt
Siedepunkt

Entzindbarkeit (fest, gasformig)

Explosive Eigenschaften

Brandférdernde Eigenschaften

Explosionsgrenzen
Untere Explosionsgrenze
Obere Explosionsgrenze
Flammpunkt
Zindtemperatur
Zersetzungstemperatur
pH-Wert

Viskositat, kinematisch
Loslichkeit

Log Kow

Log Pow

Dampfdruck
Dampfdruck bei 50°C
Kritischer Druck

Dichte

Relative Dichte

Relative Dampfdichte bei 20°C

Partikeleigenschaften

9.2. Sonstige Angaben

9.2.1. Angaben iiber physikalische Gefahrenklassen
: 245 g/m?® (Aerosol)

Explosionsgrenzen
Kritische Temperatur

9.2.2. Sonstige sicherheitstechnische Kenngréofen

Verdunstungsgrad (Butylacetat=1)

Zusétzliche Hinweise

Nicht anwendbar fur Mischungen

. Schwacher Geruch nach Erdol.

Es gibt keine Daten fir die Zubereitung/das Gemisch selbst.

: -39 °C (Stockpunkt) (ASTM D 97)

Nicht anwendbar
Nicht bestimmt
Nicht entziindlich

. Keiner/keine (je nach Zusammensetzung).
. Keiner/keine (je nach Zusammensetzung).
: 245 g/m?® (Aerosol)

Nicht bestimmt
Nicht bestimmt

: 204 °C (ASTM D 92)

Nicht bestimmt
Nicht bestimmt
Nicht anwendbar.

: 22 mm?/s (40 °C) (ASTM D 445)
. Wasser: Nicht mischbar und unléslich

Nicht anwendbar fiir Mischungen
Nicht anwendbar fiir Mischungen
Nicht bestimmt
Nicht bestimmt
Nicht anwendbar fiir Mischungen

. 862 kg/m® (15 °C) (ASTM D 4052)

Nicht bestimmt
Nicht bestimmt
Nicht anwendbar

Nicht anwendbar fur Mischungen

Unbedeutend.

. Keine Daten verfugbar

ABSCHNITT 10: Stabilitidt und Reaktivitat

10.1. Reaktivitat

Diese Mischung bietet keine weitere Gefahr fiir Reaktivitdt, ausgenommen an, was in den folgenden Punkten berichtet wird.

10.2. Chemische Stabilitat
Stabiles Produkt, entsprechend seinen tatsachlichen Eigenschaften.

10.3. Moglichkeit gefahrlicher Reaktionen

Finden nicht statt (in normalen Zustédnden der Behandlung und Lagerung). Der Kontakt mit starken Oxidationsmitteln (Peroxiden, Chromaten etc.)
kann zu einer Brandgefahr fiihren. Die Warme-, Reibungs- oder StoRempfindlichkeit kann im Voraus nicht bestimmt werden.

10.4. Zu vermeidende Bedingungen

Von offenen Flammen, heifen Oberflachen und Ziindquellen fernhalten.

10.5. Unvertragliche Materialien

Starke Oxidationsmittel.
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10.6. Gefahrliche Zersetzungsprodukte

Unter normalen Lagerbedingungen und der Verwendung sollte geféhrliche Zersetzungsprodukte nicht hergestellt werden. Bei thermischer
Zersetzung entsteht: Toxische Dampfe. In Sonderfallen (d.h. verlangerte Lagerung in einem mit Wasser kontaminierten Behalter, und in der
Anwesenheit von anaeroben Sulfat-reduzierenden Mikrobenkolonien), kann das Produkt eine Anderung durchmachen und kleine Mengen
Schwefelverbindungen, einschlieflich H2S, erzeugen.

ABSCHNITT 11: Toxikologische Angaben

11.1. Angaben zu den Gefahrenklassen im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008

Akute Toxizitat (Oral) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Akute Toxizitat (Dermal) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Akute Toxizitat (inhalativ) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Zuséatzliche Hinweise : (je nach Zusammensetzung)

Destillate (Erdol), Losungsmittel-aufbereitete leichte paraffinhaltige (64741-89-5)

LD50 oral Ratte > 5000 mg/kg (OECD 401)
LD50 Dermal Ratte > 5000 mg/kg (OECD 402)
LC50 Inhalation - Ratte > 5 mg/l/4h (OECD 403)

2,6-Di-tert-butylphenol (128-39-2)

LD50 oral Ratte > 5000 mg/kg Korpergewicht Animal: rat, Guideline: OECD Guideline 401 (Acute Oral
Toxicity)
LD50 Dermal Kaninchen > 0,5 mlkg

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte paraffinhaltige (64742-55-8)

LD50 oral Ratte > 5000 mg/kg (OECD 401)

LD50 Dermal Ratte > 5000 mg/kg (OECD 402)

Destillate (Erdol), Icsungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Entfernen von normalen Paraffinen aus einer Erdoélfraktion durch
Losungsmittelkristallisation. Besteht vorwiegend aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen vorwiegend im
Bereich von C20 bis C50 und ergibt Fertigdl mit einer Viskositat von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F).]
(64742-65-0)

LD50 oral Ratte > 5000 mg/kg (APl 1982, UBTL 1983 - OECD 401)
LD50 Dermal Kaninchen 2000 — 5000 mg/kg Koérpergewicht (API 1982, UBTL 1984 - OECD 402)
LC50 Inhalation - Ratte 3,9 — 5,3 mg/l/4h (Bio-Research Laboratories, Ltd. 1984 - OECD 403)
Atz-/Reizwirkung auf die Haut : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
pH-Wert: Nicht anwendbar.
Zusatzliche Hinweise : (je nach Zusammensetzung)

Destillate (Erdol), Losungsmittel-aufbereitete leichte paraffinhaltige (64741-89-5)

pH-Wert ‘ Nicht anwendbar

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte paraffinhaltige (64742-55-8)

pH-Wert ‘ Nicht anwendbar

Destillate (Erdol), Iosungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Entfernen von normalen Paraffinen aus einer Erdélfraktion durch
Losungsmittelkristallisation. Besteht vorwiegend aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen vorwiegend im
Bereich von C20 bis C50 und ergibt Fertigol mit einer Viskositdat von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F).]
(64742-65-0)

pH-Wert Nicht anwendbar
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Schwere Augenschadigung/-reizung . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfuigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
pH-Wert: Nicht anwendbar.
Zusatzliche Hinweise . (je nach Zusammensetzung)

Destillate (Erdol), Losungsmittel-aufbereitete leichte paraffinhaltige (64741-89-5)

pH-Wert ‘ Nicht anwendbar

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte paraffinhaltige (64742-55-8)

pH-Wert ‘ Nicht anwendbar

Destillate (Erdol), Icsungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Entfernen von normalen Paraffinen aus einer Erdodlfraktion durch
Losungsmittelkristallisation. Besteht vorwiegend aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen vorwiegend im
Bereich von C20 bis C50 und ergibt Fertigol mit einer Viskositat von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F).]
(64742-65-0)

pH-Wert Nicht anwendbar

Sensibilisierung der Atemwege/Haut : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Zusatzliche Hinweise : (je nach Zusammensetzung)

Keimzellmutagenitat . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Zusatzliche Hinweise : (je nach Zusammensetzung)

Karzinogenitat . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfiigbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Zusatzliche Hinweise : (je nach Zusammensetzung)

Dieses Produkt enthalt: Destillate (Erddl), durch Lésungsmittel aufbereitete leichte
paraffinhaltige; Basis6l — nicht spezifiziert; [komplexe Kombination von
Kohlenwasserstoffen, erhalten als Raffinat aus einem Losungsmittelextraktionsverfahren.
Besteht vorwiegend aus gesattigten Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen
Uberwiegend im Bereich von C15 bis C30 und ergibt Fertigdl mit einer Viskositat von
weniger als 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F).], Destillate (Erddl), Lésungsmittel-
entwachste schwere paraffinhaltige

Dieses Produkt enthélt < 3 % Gwt als DMSO Extrakt (IP 346). Entsprechend den Kriterien
des EU (Anmerkung L, Anhang VI der Verordnung (EG) 1272/2008), muf} dieses Produkt
wie nicht krebserzeugend betrachtet werden.

Reproduktionstoxizitat . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Zuséatzliche Hinweise . (je nach Zusammensetzung)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei einmaliger : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfillt)
Exposition

Zusatzliche Hinweise : (je nach Zusammensetzung)

Spezifische Zielorgan-Toxizitat bei wiederholter : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Exposition

Zusatzliche Hinweise : (je nach Zusammensetzung)

Destillate (Erdol), Losungsmittel-aufbereitete leichte paraffinhaltige (64741-89-5)

LOAEL (oral, Ratte, 90 Tage) ‘ 125 mg/kg Korpergewicht/Tag (OECD TG 408)

2,6-Di-tert-butylphenol (128-39-2)

NOAEL (subakut, oral, Tier/mannlich, 28 Tage)

> 100 mg/kg Kérpergewicht (100 mg / d)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte paraffinhaltige (64742-55-8)

LOAEL (oral, Ratte, 90 Tage) ‘ 125 mg/kg Korpergewicht/Tag (OECD TG 408)

Destillate (Erdol), Iosungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Entfernen von normalen Paraffinen aus einer Erdodlfraktion durch
Losungsmittelkristallisation. Besteht vorwiegend aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen vorwiegend im
Bereich von C20 bis C50 und ergibt Fertigol mit einer Viskositat von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F).]
(64742-65-0)

LOAEL (oral, Ratte, 90 Tage) 125 mg/kg Kérpergewicht/Tag (CAS 64742-04-7, Mobil 1990) (OECD 408)

LOAEL (dermal, Ratte/Kaninchen, 90 Tage) 100 mg/kg Koérpergewicht/Tag
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Destillate (Erdol), Iosungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Entfernen von normalen Paraffinen aus einer Erdodlfraktion durch
Losungsmittelkristallisation. Besteht vorwiegend aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen vorwiegend im
Bereich von C20 bis C50 und ergibt Fertigol mit einer Viskositat von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F).]

(64742-65-0)

NOAEL (oral, Ratte, 90 Tage) < 125 mg/kg Korpergewicht/Tag (CAS 64742-04-7, Mobil 1990) (OECD 408)
NOAEL (dermal, Ratte/Kaninchen, 90 Tage) 1000 — 2000 mg/kg Korpergewicht/Tag (API 1982, Mobil Environmental and Health
Science Laboratory 1983 - OECD 410)
NOAEC (einatmen, Ratte, Dampf, 90 tage) 220 — 980 mg/m? (Dalbey W, Osimitz T, Kommineni C, Roy T, Feuston M and Yang J
1991 - OECD 412)
Aspirationsgefahr . Nicht eingestuft (Aufgrund der verfligbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)
Zuséatzliche Hinweise : (je nach Zusammensetzung)

Viskositat, kinematisch: > 20,5 mm2/s (40 °C) (ASTM D 445)
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Viskositat, kinematisch ‘ 22 mm?/s (40 °C) (ASTM D 445)

Destillate (Erdol), Losungsmittel-aufbereitete leichte paraffinhaltige (64741-89-5)

Viskositat, kinematisch ‘ 13 — 14,5 mm?/s (40 °C) (ASTM D 445)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte paraffinhaltige (64742-55-8)

Viskositat, kinematisch ‘ > 20,5 mm?/s (40 °C) (ASTM D 445)

Destillate (Erdol), Icsungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige; Basisol — nicht spezifiziert; [komplexe
Kombination von Kohlenwasserstoffen, erhalten durch Entfernen von normalen Paraffinen aus einer Erdolfraktion durch
Losungsmittelkristallisation. Besteht vorwiegend aus Kohlenwasserstoffen mit Kohlenstoffzahlen vorwiegend im
Bereich von C20 bis C50 und ergibt Fertigdl mit einer Viskositat von mindestens 19 cSt bei 40 °C (100 SUS bei 100 °F).]
(64742-65-0)

Viskositat, kinematisch 30 — 32 mm?/s (40 °C) (ASTM D 445)

11.2. Angaben liber sonstige Gefahren

11.2.1. Endokrinschéadliche Eigenschaften

Gesundheitlichen Auswirkungen, die durch diese . Das Gemisch enthalt keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften geman
endokrinschadlichen Eigenschaften verursacht REACH Atrtikel 59 Absatz 1 in der Liste enthalten sind, oder es wurde gemaR den Kriterien
werden kénnen der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der

Kommission festgestellt, dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in
einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist.

11.2.2. Sonstige Angaben

Maogliche schadliche Wirkungen auf den Menschen : Kontakt mit Augen kann temporare Rétungen und Reizungen verursachen.
und mogliche Symptome
Sonstige Angaben . Keine

ABSCHNITT 12: Umweltbezogene Angaben

12.1. Toxizitat

Okologie - Allgemein : Das Product gilt als unschéadlich fiir Wasserorganismen und verursacht keine langfristigen
Schaden an der Umgebung. Unbeaufsichtigtes freigeben der Umwelt kann jedoch eine
Verschmutzung der verschiedenen Umweltsabschnitte (Boden, Unterboden,
Oberflachenwasserflachen, Grundwasserleitern) verursachen. Das Produkt soll nach den
allgemeinen Regeln der Arbeitshygiene behandelt werden, um Umweltverschmutzung zu
vermeiden.
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Okologie - Luft : Das Produkt hat einen niedrigen Dampfdruck. Die Konzentration in der Luft unter normalen
Bedingungen und bei Umgebungstemperatur ist vernachlassigbar. Eine bedeutende
Konzentration kann sich nur aufbauen, im Fall von Spritzen oder Nebeln. In diesem Fall
kann eine langere Einwirkung von Nebeln (z.b. bei unpassender Verwendung in
geschlossenen und ungenigend belifteten Rdumen) zu Reizungen der Atemwege,
Brechreiz und Schwindel fiihren.

Okologie - Wasser : Dieses Produkt ist in Wasser nicht I6sbar. Es schwimmt auf Wasser und bildet einen Film
auf der Oberflache. Die Beschadigung der Wasserorganismen ist mechanisch
(Immobilisierung)

Gewassergefahrdend, kurzfristige (akut) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

Gewassergefahrdend, langfristige (chronisch) : Nicht eingestuft (Aufgrund der verfugbaren Daten sind die Einstufungskriterien nicht erfiillt)

Destillate (Erdol), Losungsmittel-aufbereitete leichte paraffinhaltige (64741-89-5)

LC50 Fische 1 > 100 mg/I (LL 50)

EC50 Daphnia 1 > 10000 mg/l WAF, 48 h (OECD 202)

2,6-Di-tert-butylphenol (128-39-2)

LC50 Fische 1 1,4 mg/l Test organisms (species): Pimephales promelas

LC50 andere Wasserorganismen 1 0,45 mg/l

EC50 Daphnia 1 0,45 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna

EC50 72h - Alge [1] 3,6 mg/l Test organisms (species): Pseudokirchneriella subcapitata (previous names:

Raphidocelis subcapitata, Selenastrum capricornutum)

EC50 72h - Alge [2] 1,4 mg/l Test organisms (species): Pseudokirchneriella subcapitata (previous names:
Raphidocelis subcapitata, Selenastrum capricornutum)

EC50 96h - Alge [1] 3,9 mg/l Test organisms (species): Pseudokirchneriella subcapitata (previous names:
Raphidocelis subcapitata, Selenastrum capricornutum)

EC50 96h - Alge [2] 1,2 mg/l Test organisms (species): Pseudokirchneriella subcapitata (previous names:
Raphidocelis subcapitata, Selenastrum capricornutum)

LOEC (chronisch) 0,086 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna Duration: '21 d'
NOEC (chronisch) 0,035 mg/l Test organisms (species): Daphnia magna Duration: '21 d'
NOEC chronische, crustacea 0,035 mg/l (21d)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte paraffinhaltige (64742-55-8)

LC50 Fische 1 100 — 10000 mg/I (LL 50)

EC50 Daphnia 1 > 10000 mg/l WAF, 48 h (OECD 202)

EC50 72h - Alge [1] 100 mg/l (ELO, Pseudokirchneriella subcapitata)
NOEC (chronisch) 10 — 1000 mg/l (NOELR, Daphnia Magna)
NOEC chronische, Algen 100 mg/l (72h, Pseudokirchneriella subcapitata)

Destillate (Erdol), Losungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige (64742-65-0)

LC50 Fische 1 > 100 mg/I (LL 50, Exxon 1995 - OECD 203)

EC50 Daphnia 1 > 10000 mg/l (EL50, Shell 1988 - OECD 202)

NOEC (akut) =100 mg/l (Pseudokirchneriella subcapitata, 72h, OECD 201 - Petro-Canada 2008)
NOEC chronic Fische = 1000 mg/l (Oncorhynchus mykiss, NOELR, 14d - QSAR, Redman, A. et al. 2010)
NOEC chronische, crustacea > 1000 mg/l (21d, OECD 211 - Shell 1994)

NOEC chronische, Algen > 100 mg/l (Pseudokirchneriella subcapitata, 72h)
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12.2. Persistenz und Abbaubarkeit

Eni Arnica 22

Persistenz und Abbaubarkeit Die wichtigsten Bestandteile des Produktes sollten als "potentiell biologisch abbaubar”
gelten, aber nicht "leicht biologisch abbaubar”, und sie kdnnen, besonders unter
anaeroben Bedingungen gemaRigt bestandig sein.

Destillate (Erdol), Losungsmittel-aufbereitete leichte paraffinhaltige (64741-89-5)

Persistenz und Abbaubarkeit Die wichtigsten Bestandteile des Produktes sollten als "potentiell biologisch abbaubar”
gelten, aber nicht "leicht biologisch abbaubar", und sie kénnen, besonders unter
anaeroben Bedingungen gemaRigt bestandig sein.

2,6-Di-tert-butylphenol (128-39-2)

Biologischer Abbau 24 % (Zahn-Wellens, 10-20 %)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte paraffinhaltige (64742-55-8)

Persistenz und Abbaubarkeit Die wichtigsten Bestandteile des Produktes sollten als "potentiell biologisch abbaubar”
gelten, aber nicht "leicht biologisch abbaubar”, und sie kénnen, besonders unter
anaeroben Bedingungen gemaRigt bestandig sein.

Biologischer Abbau <60 % (28d)

Destillate (Erdol), Losungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige (64742-65-0)

Persistenz und Abbaubarkeit Die wichtigsten Bestandteile des Produktes sollten als "potentiell biologisch abbaubar”
gelten, aber nicht "leicht biologisch abbaubar”, und sie kénnen, besonders unter
anaeroben Bedingungen gemaRigt bestandig sein.

Biologischer Abbau 31 % (28d, Exxon 1995)

12.3. Bioakkumulationspotenzial

Eni Arnica 22

Log Pow Nicht anwendbar fir Mischungen
Log Kow Nicht anwendbar fir Mischungen
Bioakkumulationspotenzial Nicht festgelegt.

2,6-Di-tert-butylphenol (128-39-2)

Log Kow ‘4,5 (0.1 d, 10-20 %)

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte paraffinhaltige (64742-55-8)

Log Kow <1

Destillate (Erdol), Losungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige (64742-65-0)

BKF Fische 1 0,4 — 6280 I/kg

BKF Fische 2 3,16 — 71100 I/kg

Log Pow 1,99 — 18,02

Log Kow Nicht anwendbar (UVCB)

Bioakkumulationspotenzial Die Prufmethoden fur diesen Endpunkt gelten nicht fir UVCB Substanzen.

12.4. Mobilitdt im Boden

Eni Arnica 22
Mobilitat im Boden Nicht bestimmt
Okologie - Boden Keine Daten verfugbar.
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Destillate (Erdol), Losungsmittel-entwachste schwere paraffinhaltige (64742-65-0)

Log Koc

1,71 -14,7

Okologie - Boden

Die Prufmethoden fir diesen Endpunkt gelten nicht fir UVCB Substanzen.

12.5. Ergebnisse der PBT- und vPvB-Beurteilung

Eni Arnica 22

Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIlII.

Ergebnis der Ermittlung der PBT-vPvB -Eigenschaften

Die Inhaltsstoffe in dieser Zubereitung erflllen nicht die Kriterien fiir eine Einstufung als
PBT oder vPvB. Das Produkt sollte aufsichtsrechtlich als "Persistent" in der Umwelt
angesehen werden kann, nach den Kriterien von REACH, Anhang XIII (Punkt 1.1).

Komponente

Destillate (Erddl), L6sungsmittel-aufbereitete leichte
paraffinhaltige (64741-89-5)

Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIlII.
Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIlII.

2,6-Di-tert-butylphenol (128-39-2)

Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erflllt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIlII.

Destillate (Erddl), mit Wasserstoff behandelte leichte
paraffinhaltige (64742-55-8)

Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

Destillate (Erdol), Losungsmittel-entwachste schwere
paraffinhaltige (64742-65-0)

Dieser Stoff/Gemisch erfiillt nicht die PBT-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.

Dieser Stoff/Gemisch erfillt nicht die vPvB-Kriterien der REACH-Verordnung, Annex XIII.
Dieser Stoff erfullt nicht die Kriterien fur eine Einstufung als PBT oder vPvB. Das Produkt
sollte aufsichtsrechtlich als "Persistent" in der Umwelt angesehen werden kann, nach den

Kriterien von REACH, Anhang XIII (Punkt 1.1).

12.6. Endokrinschédliche Eigenschaften

Wirkungen dieser Stoffe auf die Umwelt aufgrund
ihrer endokrinschadlichen Eigenschaften zu
machen

12.7. Andere schadliche Wirkungen

Andere schadliche Wirkungen
Zuséatzliche Hinweise

. Das Gemisch enthalt keine Stoffe, die aufgrund endokrin wirkender Eigenschaften gemaf

REACH Artikel 59 Absatz 1 in der Liste enthalten sind, oder es wurde gemaR den Kriterien
der Delegierten-Verordnung (EU) 2017/2100 oder der Verordnung (EU) 2018/605 der
Kommission festgestellt, dass es keine Stoffe mit endokrin wirkenden Eigenschaften in
einer Konzentration von mindestens 0,1 % aufweist.

. Keine.

Dieses Produkt hat keine spezifischen Eigenschaften fir Hemmung der bakteriellen
Aktivitat. In jedem mdglichem Fall sollte das Abwasser, das dieses Produkt enthalt, in den
Anlagen behandelt werden, die zum spezifischen Zweck entsprochen werden.

ABSCHNITT 13: Hinweise zur Entsorgung

13.1. Verfahren der Abfallbehandlung

Verfahren der Abfallbehandlung

Empfehlungen fir Entsorgung des Abwassers

Mullentsorgungempfehlungen

Das neue/gebrauchte Produkt nicht durch Entladen auf dem Boden, oder in Kanale oder
Gewasser schitten; sondern sammeln und bei autorisierten Sammlern abgeben. Leere
Behalter und Abfélle sicher entsorgen.

: Auf sichere Weise gemal den lokalen/ nationalen Vorschriften entsorgen.

Industrieklarschlamm nicht auf natiirliche Boden aufbringen. Klarschlamm sollte verbrannt,
eingeschlossen oder riickgewonnen werden.

. Code(s) des Europaischen Abfallkatalogs (Entscheidung 2001/118/EG): 13 02 05*

(nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmierdle auf Mineraldlbasis). Dieser AVV
Nummer ist nur eine allgemeine Aussage. Er zieht den urspriinglichen Aufbau des
Produktes und seinen beabsichtigten Gebrauch in Betracht. Der Benutzer hat die
Verantwortlichkeit, entsprechend dem Gebrauch des Produktes, den Anderungen und
Verschmutzungen den entsprechenden EAK Code zu wahlen.
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Zusétzliche Hinweise . Leere Behélter kdnnen Riickstande brennbaren Produktes enthalten. Geleerte Behalter nur
zerschneiden, verschweil3en, aufbohren, verbrennen oder veraschen, wenn sie gereinigt
und fiir sicher erklart wurden.

Okologie - Abfallstoffe . Das neues, nicht kontaminiertes Produkt enthalt keine halogenierte Substanzen.

EURAL (EAK) : 13 02 05* - nichtchlorierte Maschinen-, Getriebe- und Schmieréle auf Mineraldlbasis

ABSCHNITT 14: Angaben zum Transport

GemaR ADR/IMDG / IATA/ ADN / RID
ADR IMDG IATA ADN RID

14.1. UN-Nummer oder ID-Nummer

Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar

14.2. Ordnungsgeméafe UN-Versandbezeichnung

Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar

14.3. Transportgefahrenklassen

Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar

14.4. Verpackungsgruppe

Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar

14.5. Umweltgefahren

Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar ‘ Nicht anwendbar

Keine.

14.6. Besondere VorsichtsmaBnahmen fiir den Verwender

Landtransport
Nicht anwendbar

Seeschiffstransport
Nicht anwendbar

Lufttransport
Nicht anwendbar

Binnenschiffstransport
Nicht anwendbar

Eisenbahnverkehr.
Nicht anwendbar

14.7. Massengutbeforderung auf dem Seeweg gemaR IMO-Instrumenten

IBC code . Nicht anwendbar.
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ABSCHNITT 15: Rechtsvorschriften

15.1. Vorschriften zu Sicherheit, Gesundheits- und Umweltschutz/spezifische Rechtsvorschriften fiir den Stoff oder das
Gemisch

15.1.1. EU-Verordnungen

Sonstige Vorschriften, Beschrankungen und . Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 des Europaischen Parlaments und des Rates vom 18.

Verbotsverordnungen Dezember 2006 zur Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer
Stoffe (REACH). (et sequens). Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 des Europaischen
Parlaments und des Rates vom 16. Dezember 2008 Uber die Einstufung, Kennzeichnung
und Verpackung von Stoffen und Gemischen, zur Anderung und Aufhebung der Richtlinien
67/548/EWG und 1999/45/EG und zur Anderung der Verordnung (EG) Nr. 1907/2006 (et
sequens). EU Richtlinie 89/391/CEE, 89/654/CEE, 89/655/CEE, 89/656/CEE, 90/269/CEE,
90/270/CEE, 90/394/CEE, 90/679/CEE, 93/88/CEE, 95/63/CE, 97/42/CE, 98/24/CE,
99/38/CE, 99/92/CE, 2001/45/CE, 2003/10/CE, 2003/18/CE (Gesundheit und Sicherheit am
Arbeitsplatz). EG Richtlinie 2012/18/CE (Beherrschung der Gefahren bei schweren Unfallen
mit gefahrlichen Stoffen). Richtlinie 2004/42/CE (Begrenzung der Emissionen fllichtiger
organischer Verbindungen). Richtlinie 98/24/EG (Schutz von Gesundheit und Sicherheit der
Arbeitnehmer vor der Geféahrdung durch chemische Arbeitsstoffe bei der Arbeit). Richtlinie
92/85/CE (Durchfiihrung von MaRnahmen zur Verbesserung der Sicherheit und des
Gesundheitsschutzes von schwangeren Arbeitnehmerinnen, Wochnerinnen und stillenden
Arbeitnehmerinnen am Arbeitsplatz). Stoffe die Ozonschicht abbauen (1005/2009) - Anhang
| Stoffe (ODP). Verordnung (EG) Nr. 850/2004 des Europaischen Parlaments und des
Rates vom 29. April 2004 iiber persistente organische Schadstoffe und zur Anderung der
Richtlinie 79/117/EWG unterliegen. EU-Verordnung (649/2012) - Aus- und Einfuhr
gefahrlicher Chemikalien (PIC).

REACH Anhang XVII (Beschrankungsliste)

EU-Beschrankungsliste (REACH-Anhang XVII)

Referenzcode Anwendbar auf Titel oder Beschreibung des Eintrags

3(b) Destillate (Erddl), Stoffe oder Gemische, die den Kriterien einer der nachstehenden Gefahrenstufen oder -
Lésungsmittel- kategorien gemaR Anhang | der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 entsprechen:
aufbereitete leichte Gefahrenklassen 3.1 bis 3.6, 3.7 Beeintrachtigung der Sexualfunktion und Fruchtbarkeit

paraffinhaltige ; Destillate | sowie der Entwicklung, 3.8 ausgenommen narkotisierende Wirkungen, 3.9 und 3.10
(Erdol), mit Wasserstoff
behandelte leichte
paraffinhaltige

REACH Anhang XIV (Zulassungsliste)
Enthalt keine REACH Anhang XIV Substanzen.

REACH Kandidatenliste (SVHC)
Keine Bestandteile sind in der REACH-Kandidatenliste (> 0,1 % m/m).

PIC-Verordnung (Vorherige Zustimmung nach Inkenntnissetzung)
Enthalt keine Stoffe, die auf der PIC-Liste (Verordnung EU 649/2012 uber die Aus- und Einfuhr geféhrlicher Chemikalien) gelistet sind

POP-Verordnung (Persistente Organische Schadstoffe)
Enthalt keine Stoffe, die auf der POP-Liste (Verordnung EU 2019/1021 Uber persistente organische Schadstoffe) gelistet sind

Ozon-Verordnung (1005/2009)
Enthalt keine Stoffe, die auf der Ozon-Abbau-Liste (Verordnung EU 1005/2009 Uber Stoffe, die zum Abbau der Ozonschicht fiihren) gelistet sind

Verordnung zu Ausgangsstoffen fiir Explosivstoffe (EU 2019/1148)

Enthalt keine Stoffe, die auf der Liste zu Ausgangsstoffen fir Explosivstoffe (Verordnung EU 2019/1148 uber die Vermarktung und Verwendung
von Ausgangsstoffen fur Explosivstoffe) gelistet sind

Drogenausgangsstoff-Verordnung (EC 273/2004)

Enthalt keine Stoffe, die auf der Drogenausgangsstoff-Liste (Verordnung EG 273/2004 (iber die Herstellung und das Inverkehrbringen bestimmter
Substanzen, die bei der unerlaubten Herstellung von Suchtstoffen und psychotropen Substanzen verwendet werden) gelistet sind
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15.1.2. Nationale Vorschriften

Nationale Vorschriften im Zusammenhang mit EU-Richtlinien in Bezug auf Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz.

Nationale Vorschriften im Zusammenhang mit EU-Richtlinien in Bezug auf Beherrschung der Gefahren bei schweren Unfallen mit gefahrlichen
Stoffen (2012/18/CE).

Nationale Gesetze liber Wasserverschmutzung.

Nationale Gesetze liber den Schutz der Gesundheit von schwangeren Arbeitnehmerinnen (Dir 92/85/EEG).

Nationale Gesetze lber Altéle (nach EU Richtlinie 2008/98/EEG).

Deutschland

Beschaftigungsbeschrankungen : Beschaftigungsverbote oder -beschrankungen Jugendlicher nach § 22 JArbSchG bei
Entstehung von Gefahrstoffen beachten.
Nationale Regeln und Empfehlungen : TRGS 400: Gefahrdungsbeurteilung fur Tatigkeiten mit Gefahrstoffen.

TRGS 401: Gefahrdung durch Hautkontakt - Ermittlung, Beurteilung, Malnahmen.
TRGS 402: Ermitteln und Beurteilen der Gefahrdungen bei Tatigkeiten mit Gefahrstoffen:
Inhalative Exposition.

TRGS 555: Betriebsanweisung und Information der Beschéaftigten.

TRGS 800 "Brandschutzmalnahmen".

TRGS 900: Arbeitsplatzgrenzwerte.

VbF Klasse (D) : Nicht anwendbar.

Wassergefahrdungsklasse (WGK) (D) . WGK 1, Schwach wassergefahrdend (Einstufung nach AwSV, Anlage 1).

WGK Anmerkung . Einstufung auf Komponentenbasis nach Verwaltungsvorschrift wassergeféahrdender Stoffe
(VwVwS) vom 17. Mai 1999.

Lagerklasse (LGK, TRGS 510) : LGK 10 - Brennbare Flussigkeiten.

Storfall-Verordnung (12. BImSchV) . Unterliegt nicht der Storfall-Verordnung (12. BImSchV)

15.2. Stoffsicherheitsbeurteilung

Das Gemisch ist im Sinne der Verordnung (EG) Nr. 1272/2008 (CLP) als nicht gefahrlich eingestuft
Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde nicht durchgefihrt

Eine Stoffsicherheitsbeurteilung wurde fiir folgende Stoffe in diesem Gemisch durchgefiihrt::
Destillate (Erddl), Lésungsmittel-aufbereitete leichte paraffinhaltige

2,6-Di-tert-butylphenol

Destillate (Erdol), mit Wasserstoff behandelte leichte paraffinhaltige

ABSCHNITT 16: Sonstige Angaben

Anderungshinweise

Section Geadndertes Element Modifikation Anmerkungen

Erstausgabe.

Abkiirzungen und Akronyme:

Vollstandiger Text der H-Séatze in diesem Sicherheitsdatenblatt zitiert. Diese Satze sind hier nur zur Information
gemeldet, und dirfen nicht an die Einstufung des Produktes entsprechen.
N/D = nicht verfigbar
N/A = nicht anwendbar
ADN Internationale Abkommen fiir die Beférderung gefahrlicher Giiter auf Binnenwasserstral3en
ADR Europaische Vereinbarung Uber den internationale Beférderung gefahrlicher Guter auf der StralRe
ATE Schatzwert Akuter Toxizitat
BCF Biokonzentrationsfaktor
CLP Einstufung Kennzeichnung und Verpackung Verordnung; VERORDNUNG (EG) Nr. 1272/2008
DMEL Abgeleitet Mindest Effekt Niveau
DNEL Abgeleiteter Nicht Effekt Level
EC50 effektive Konzentration fiir 50% der Testpopulation (mittlere wirksame Konzentration)
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Abkiirzungen und Akronyme:
IARC Internationale Agentur fiir Krebsforschung
IATA Internationalen Luftverkehrsverbandes
IMDG Verordnung internationalen maritimen Gefahrgut
LC50 tédliche Konzentration fur 50% der Testpopulation (mittlere letale Konzentration)
LD50 Tddliche Dosierung, die den Tod 50% der Bevdlkerung gepriften (mittlere letale Dosis) verursacht
LOAEL niedrigsten Pegel, bei dem ein nachteiliger Effekt beobachtet wird
NOAEC Konzentration keine negativen Effekte beobachtet
NOAEL Dosierung keine beobachteter nachteiligen Effekte
NOEC Keinen Beobachtet Effekt- Konzentration
OECD Organisation flr die Zusammenarbeit und wirtschaftliche Entwicklung
PBT Anhaltende, bioakkumulierbar und toxisch
PNEC no-Effekt vorausgesagt Konzentration
REACH Registrierung, Bewertung, Zulassung und Beschrankung chemischer Stoffe, VERORDNUNG (EG) Nr. 1907/2006
RID Verordnung Uber die internationalen Beférderung gefahrlicher Giter mit der Eisenbahn
SDB Sicherheitsdatenblatt
STP Klaranlage
vPvB Sehr persistenter und sehr bioakkumulierbarer

Datenquellen

Schulungshinweise

Sonstige Angaben

. Dieses Sicherheitsdatenblatt ist von den Eigenschaften der Komponenten/Zusatzstoffen,
nach den Angaben vom Lieferanten zur Verfligung gestellt.

: Sorgen Sie fur ausreichende Ausbildung zu professionellen Betreiber firr die Nutzung von
Personliche Schutzausristung (PSA), nach den Informationen, die in diesem
Sicherheitsdatenblatt enthalten ist.

. Verwenden Sie das Produkt nicht fiir Zwecke, die nicht vom Hersteller angegeben worden
sind. In Sonderfallen (d.h. verlangerte Lagerung in einem mit Wasser kontaminierten
Behalter, und in der Anwesenheit von anaeroben Sulfat-reduzierenden Mikrobenkolonien),
kann das Produkt eine Anderung durchmachen und kleine Mengen Schwefelverbindungen,
einschlieflich H2S, erzeugen. Diese Situation ist vor allem relevant, unter jenen
Umstanden, die erfordern, um einen begrenzten Raum einzutragen und eine direkte
Exposition mit den Dampfen im Tank erfordern. Falls diese Mdglichkeit vermutet wird, es
muss eine spezifische Bewertung der Gefahr des Einatmens aufgrund des Vorhandenseins
von H2S in geschlossenen Raumen durchgefiihrt werden, um fir die 6rtlichen Umsténde
angemessene Begrenzungs- und Uberwachungsmethoden (z.b. persénliche
Schutzausriistungen), sowie Notverfahren zu ermitteln. Bei Verdacht auf Einatmung von
H2S (Schwefelwasserstoff), Retter miissen Atemschutzgerate, Gurtel und Sicherheitsleinen
tragen und die Rettungsverfahren einhalten. Die Opfer in ein Krankenhaus bringen. Bei
Atemstillstand sofort mit der kiinstlichen Beatmung beginnen. Gegebenenfalls Sauerstoff
verabreichen.

Vollstiandiger Wortlaut der H- und EUH-Satze:

Aquatic Acute 1

Akut gewassergefahrdend, Kategorie 1

Aquatic Chronic 1

Chronisch gewassergeféhrdend, Kategorie 1

Asp. Tox. 1 Aspirationsgefahr, Kategorie 1

EUH210 Sicherheitsdatenblatt auf Anfrage erhaltlich.

H304 Kann bei Verschlucken und Eindringen in die Atemwege tddlich sein.
H315 Verursacht Hautreizungen.

H400 Sehr giftig fir Wasserorganismen.
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Vollstéandiger Wortlaut der H- und EUH-Satze:

H410

Sehr giftig fir Wasserorganismen mit langfristiger Wirkung.

Skin Irrit. 2

Veratzung/Reizung der Haut, Kategorie 2

Sicherheitsdatenblatt (SDB),

Diese Informationen basieren auf unserem aktuellen Wissen und sollen das Produkt nur im Hinblick auf Gesundheit, Sicherheit und
Umweltbedingungen beschreiben. Sie dirfen also nicht als Garantie fiir spezifische Eigenschaften des Produktes ausgelegt werden.
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